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Herr Ed. Iffrig, Soolbad z. Falken, Liestal 70

j§ommerfrisc6en.

Unter diesem Titel schreibt ein Herr Eugen
Wolf in der von Maximilian Harden in Berlin
herausgegebenen Wochenschrift „Die Zukunft11

vom 10. .Juni 1899 einen tendenziös abgefassten
Artikel gegen die Schweiz als Touristenland.
Es ist uns nun von geschützter Seite die Kopie
eines Briefes zur Verfügung gestellt worden,
den der Verleger der „Zukunft" als Antwort
auf betr. Artikel erhalten. Wir lassen
denselben hier folgen:

„Als langjähriger Abonnent Ihrer „Zukunft"
habe ich auch in No. 37 den Artikel „Sommerfrischen"

von Herrn Eugen Wolf gelesen,
welcher mir aber derart erhebliche Unrichtigkeiten

zu enthalten schien, dass ich Ihnen wohl
einen Dienst erweise, wenn ich Sie darauf
aufmerksam mache, indem dieser Artikel infolge
seiner unrichtigen Mitteilungen und Schlüsse
den Charakter eines einseitigen tendenziösen
für alle diejenigen erhält, welche mit den
einschlägigen Verhältnissen auch nur einiger-
massen vertraut sind, und in dieser Hinsicht
nicht zu dorn objektiven Charakter ihrer Wochenschrift

stimmt, sondern auf das Niveau einer
ganz gewöhnlibhen Geschäflsreklame im Annoncenteil

eines Blattes herabzusetzen ist.
Da Herr Wolf auf pag. 476 Alinea 2 nur

von in Deutschland und Oesterreich gesammelten
Notizen spricht, so ist es kaum zu

verwundern, dass er zu der sehr fragwürdigen
Behauptung kommt, dass die Sommerfrischler
es innerhalb der schwarz-weiss-roten Grenzpfähle

viel bequemer und billiger als anderswo
hätten und ebenso, dass er auf pag. 477 die
herrliche, staubfreie Luft und die Ruhe
sozusagen Oberbayern, dem Allgäu, Nordtirol und
dem Salzburgerland als Monopol zuspricht und
im Gegensatze dazu bezüglich der anderen
Alpenländer nur von dem Aufenthalt in kaser-
nenmässigen, angefüllten Absteigeanstalten mit
befrackten Kellnern und der ewigen Unruhe
solcher Karawansereien zu sprechen weiss.
Herrn Wolfs Ueklameartikel gipfelt schliesslich
in pag. 478 in Zusammenstellungen von Zahlen,
welche eine etwelche Beleuchtung wünschenswert

erscheinen lassen.
Ich schicke dabei voraus, dass ich an der

schweizerischen, italienischen oder französischen
Alpenhotelindustrie, sowie Hotelindustrie
überhaupt, in gar keiner Weise, weder direkt noch
indirekt beteiligt bin, noch zu derselben
verwandtschaftliche oder irgend welche andere
persönliche Beziehungen habe, dass ich ferner
weder Aktien schweizerischer Eisenbahnen
besitze, noch überhaupt an irgend etwas interessiert
bin, was direkt oder indirekt mit dem Fremdenverkehr

der von Herrn Wolf mit so kalten
Wasserstrahlen begossenen anderen Alpenländer,
zusammenhängt. Das Hauptmotiv meiner
beutigen Zeilen an Sie, sehr geehrter Herr, ist das,
dass ich es nicht gerne sehe, wenn Ihre „Zu-
kunfta, sicherlich ohne Ihr Wissen und Wollen,
ungenügend informierten, tendenziös gefärbten
Reklamemachern ihre Spalten ötl'net. Ich bitte
Sie deshalb, diese Mitteilungen nur als
vertraulich an Sie gemachte zu betrachten, da ich
selbst mich durchaus nicht auf irgend eine
publizistische Polemik über dieses Thema
einlassen und daher auch nicht genannt sein will.

Es interessiert Sie z. B. sicherlich zu hören,
dass die Beförderung von Reisenden durch die
eidgenössische Post dem schweizei isehen Post¬

departement alljährlich ein Defizit bringt, welches

sich im Kanton Graubünden allein per
.Tahr nach mir gewordenen Mitteilungen auf
ca. Fr. 600,000 beziffert. Diese schweizerischen
Postwagen werden in ausgiebigster Weise auch
von deutschen Touristen benützt. Ausserdem
ist ja zu sagen, dass in der Fremdensaison
in der Schweiz und ganz speziell im Kanton
Graubünden sehr viele Fuhrwerke von
österreichischen, italienischen und französischen
Fuhrhaltern ihren Verdienst suchen. Die zur
Bewältigung des Fremdenverkehrs in der
Schweiz benötigten Pferde sind zum weitaus
grössern Teil deutsche, namentlich oberbayerische,
indem die Pferdezucht in der Schweiz infolge
ungünstiger Verhältnisse sich nie soweit hat
entwickeln können, um dem inländischen Be-
darfe in erheblichem Masse genügen zu können.
Von den in der Schweiz für den Fremdenverkehr

verwendeten Privatfuhrwerken stammen
ebenfalls viele aus Deutschland (Stuttgart etc.).
Die Erstellung der von Herrn Wolf zitierten
2000 schweizerischen Fremdengasthäuser mit
über 100,000 Betten, hat eine grosse Menge
Material, speziell für innere Ausstattung, aber
auch selbst für den Rohbau (Frankfurter
Backsteine) aus Deutschland benötigt, und Herr
Wolf würde sich erstaunen, welche Summen
für diese Zwecke die Schweiz an Deutschland
bezahlt hat und wie viele deutsche Sommerfrischler

direkt als Fabrikanten oder Lieferanten
daran profitiert hatten.

Von den Mk. 10,000,000 Gehälter an
schweizerische Hotelbedienstete entfällt wohl nicht
viel weniger als die Hälfte an nicht schweizerische
Kellner etc., und sind speziell deutsche, als
auch deutsch-österreichische Kellner an den
meisten Fremdenplätzen der Schweiz zu linden.

Der Hotelbelrieb erfordert nach Herrn Wolf
Mk. 40,000,000 für das Küchenwesen, von
denen ebenfalls ein sehr bedeutender Teil nicht
schweizerischen Ursprungs ist. Die Heizung,
welche nebst der Beleuchtung 4 Millionen Mark
kostet, geschieht in den grössern und
besteingerichteten Hotels vermittelst Centraiheizung
mit Coaksfeuerung, und diese Coaks werden
aus Deutschland bezogen. Auch von den

grossen Summen für Anonncen, welche Herr
Wolf anführt, fliesst ein erkleklicher Teil in
die Inseratenspalten deutscher Zeitungen. Die
Mk. 300,000 für Oel werden wohl in der Hauptsache

sich auf Speiseöl beziehen, welches zum
einen Teil aus Italien und zum andern aus
Süddeutschland bezogen wird. Thee, Zucker
und Kaffee produziert die Schweiz ebenfalls
nicht; von den Mk. 800,000 für Obst geht wohl
ein sehr bedeutender Teil auf den Conto
Südfrüchte, sowie Tafelobst, welch' letzteres in
sehr bedeutenden Quantitäten für gewisse
Provenienzen wie z. B. Kirschen aus
Süddeutschland nach der Schweiz importiert wird.
Auch von den 13 Millionen Mark Konserven
und Gemüsen wandert die Hauptsache nach
dem Auslande, ebenso die 2 Millionen Mark
Gewürze, ein grosser Teil der 3 Millionen für
Fische (denn nebst den enormen Quantitäten
von Meerfischen, welche aus deutschen,
holländischen und belgischen Bezugsquellen importiert
werden, verzehrt der in der Schweiz reisende
deutsche Tourist auch erhebliche Quantitäten
von Rhein- und Bodenseefischen, welche
Gewässer ja zur Hälfte auch seinem Vaterlande
gehören)

Ebenso wandern von den 5 Millionen Mark
für Geilügel und von beinahe 12 Millionen
Mark für Fleisch und Wild einige Millionen
nach dem Auslande, indem speziell aus
Süddeutschland viel Wild und aus Deutschland
und andern Nachbarstaaten viel Geflügel
importiert wird.

Für welche Summen die Schweiz deutsche
Weine und deutsches Bier und deutschösterreichische

Weine und Bier bezieht, darüber
schweigt sich Herr Eugen Wolf ganzlich aus.

Daher steht dessen Schlussäusserung:
„Das sind Zahlen, die laut und deutlich

„und mahnend sprechen, und die an den
„guten Willen, an die Vaterlandsliebe
deutscher und deutschösterreichischer Ferien-
Reisender appellieren sollen. Denn diese
„grossen Summen, von denen ein ganz
beträchtlicher Teil aus dem deutschen
Geldbeutel fliesst, bleiben fast vollkommen in
„der Schweiz, wenig davon kehrt zu uns
„oder nach Oesterreich zurück."

auf recht schwachen Füssen und bin ich
überzeugt, dass eine gründliche Statistik über das,
was die Schweiz erstens für die fremden
Touristen und zweitens für sich selbst jahraus
jahrein aus Deutschland und Deutsch-Oesterreich
bezieht, solche Zahlen ergeben würde, dass
Herr Eugen Wolf, insofern er ein objektiver
und gerechter Mann der Publizität ist, es
bedauern würde, seinen Artikel „Sommerfrischen"
publiziert zu haben.

Die schweizerische Hotelindustrie hat es
glücklicherweise nicht nötig, in ähnlicher Weise
vorzugehen, wie es Herr Eugen Wolf im
Interesse der deutschen und deutschösterreichischen
that, denn jeder Sommerfrischler, der Seele und
Leib in Alpenluft für die anstrengende Arbeit
eines weiteren Jahres stärken will, wird seinen
Zweck am besten da erreichen, wo ihm für
die ihm zur Verfügung stehenden Summen das
für ihn Beste und Zuträglichste geboten wird,
und das ist, wie ich aus eigenen vielfachen
Reisen in den Alpenländern selbst ersehen
habe, in der Schweiz in solcher Fülle und bei
der enormen Konkurrenz zu so mässigen Preisen
geboten, dass die in Komfort und Verköstigung
gleichrangierenden Hotels anderer Alpenländer
noch mancherorts grosse Anstrengungen
benötigen, um sich auf die Höhe dieser Leistungsfähigkeit

hinaufzuarbeiten, was aber um so
länger verzögert wird, je mehr das deutsche
Publikum durch tendenziöse Artikel, wie Herrn
Eugen Wolfs „Sommerfrischen" irre geleitet
wird. — Leben und leben lassen!

Vielleicht regen Sie obige Mitteilungen an,
selbst noch ror Beginn der Sommerfrische
Ihre eigenen, von Herrn Wolf allfällig
abweichenden Ansichten in Ihrer „Zukunft"
auszusprechen."

Ppotestation.
(Corresp.)

M. Iloyer, l'aimable president de la Societe
internationale des hoteliers, a communique ä

la recente assemblee generale de cette
association ä Come un article paru dans la
„Kolnische Zeitung", article positivement oflensant
non seulement pour l'industrie höteliere alle-
mande, mais aussi pour celle de la Suisse. C'est
ä bon droit que M. Hover a repousse ces

attaques deplacees, mais cette defense plutöt
morale ne suffit pas. Les experiences faites
avec le „New York Herald" nous ont montre
la voie ä suivre. Ce n'est que par le cöte
materiel que ces despotes de la presse sont
vulnerables; c'est par ce cöte que nous pouvons
precisement les atleindre avec succes, ä la
condition, il est vrai, de marcher absolument unis.
Notre mot d'ordre devrait etre: Plus de
„Kölnische Zeitung", refusons ä l'avenir abonne-
ments et annonces; il y a assez de journaux
allemands qui savent satisfaire les desirs des
tourist es de ce pays aussi bien que la „Kölnische"-.
Quand eile aftirme p. ex. que pour l'amour des

Anglais qui nous apportent en somme peu
d'argent, on se prete ä certaines fanlaisies
absurdes d'Old England, nous pouvons lui re-
pondre que c'est aux Anglais en premiere ligne
qu'est düe l'existence sur tout le continent
d'hötels-modeles; car c'est l'Old England qui
a cree le tourisme et cela longtemps avant que

l'Allemand songeät ä franchir les frontieres de

sa patrie. De nos jours il y a plus de touristes
allemands que d'anglais — tout au moins dans
l'empire allemand et en Suisse — mais depuis
quand? II y a vingt ans ä peine, les Anglais
seuls formaient plus de la moitie des touristes
de tout es nations, et je crois que s'il etait
possible d'etablir une statistique generale des

peuples qui voyagent, ils auraient de nos jours
encore la majorile. La „Kölnische Zeitunga
va finir par nous ennuyer avec ses attaques
dirigees contre l'etranger et specialement contre
l'Angleterre.

On ne saurait nier qu'il est affreux de

penser que le correspondant de la „Kölnische"
s'est vu servil- dans son propre pays des con-
combres bouillis; n'a-t-il pas eu l'idee d'exa-
miner si par hasard ils n'etaient pas farcis?
Le concombre farci est un plat tres delicat et
l'auteur de ces lignes. qui s'entend un peu lui
aussi ä la cuisine, s'en regale de preference.
II y a tant de gens, et surtout, faut-il en con-
venir helas! parmi mes chers compatriotes —
les Allemands — qui ne savent que critiquer
toutes choses et ne peuvent se figurer que la
cuisine d'un hotel ne saurait repondre au goüt
parliculier de chacun et ä ce qu'il est habitue
ä trouver chez lui, mais que dans les grandes
maisons on est oblige presque toujours de
tenir compte du caractere international des
visiteurs. Le correspondant de Cologne pretend
en outre -qu'en Allemagne et en Suisse il n'y
a plus moyen de trouver des legumes prepares
selon les regies de l'art, qu'on ne les sert plus
que blanchis comme garniture du röti. Cette
assertion est directement contraire ä la verite;
dans tous les bons hotels des deux pays men-
tionnes, on sert toujours, ä part la garniture
du röti (grosse piece), un legume qui forme
generalement un plat special. Si ce criticastre
voulait se donner la peine d'aller un jour in-
specter la cuisine d'un grand hotel, il verrait
ä son etonnement ce qu'il en est du legume
soi-disant blanchi et servant de garniture au
röti: il trouverait presque partout une veritable
collection des legumes les plus choisis et
prepares avec tous les raffinements de la gastro-
nomie. Seulement, pour juger ces questions-lä,
il faut s'y entendre un peu.

Nous acceptons volontiers, meme avec
reconnaissance, des critiques raisonnables et motivees;
car nous sommes, n'en deplaise ä ce
correspondant, loin d'etre assez fats pour croire que
nous n'avons plus de progres ä faire; mais
quant ä ce genre de critique oü l'on sent la
malveillance ä chaque mot, nous n'en voulons
pas. Unissons-nous done, chers collegues, pour
montrer ä MM. les journalistes que nous pre-
tendons etre traites avec les convenances qui
nous sont dues. On dit. et l'on a raison, que
la presse est une grande puissance; mais nous
aussi nous sommes une puissance, seulement
il nous resle ä apprendre ä faire de cette
puissance l'usage qu'il convient. Ch. St.

Schon wieder Einer,
nämlich ein sogenannter amerikanischer Glob-
trotter, namens Beresford, der ohne Kosten
Europa bereisen und dabei namentlich
eingehende Studien über Küche und Keller in den
Schweizer Hotels machen möchte. Ei- will eine
Wette von 50,000 Dollars eingegangen sein,
die Erde innert 5 Jahren zu umwandern. Mäuse
führt er keine mit sich, auch kein Gepäck.

Zu Basel, der grossen Stadt am Rhein,
Logierte sich der „Trotter" ein.
Und als er die Presse zum „Trommeln" gewonnen,
Hat er einen Vortrag ausgesonnen.
Doch als die Zeit, ihn zu halten, kam,
Ergötzte er sich am Basler Tram.
Im Hotel that er sich gütlich, obwohl total auf

dem Hund,
Verlangte grosiartig die Rechnung und — ver-

schwund.

t.



Baden. Die Gesamtzahl (".er Kargäste betrug
am 18. Juli 5670.

Bern. Die Eröffnungsfeier der Burgdorf-Thun-
Bahn hat am Mittwoch den 19. ds. stattgefunden.

Brunnen. Neu eröffnet wurde Hotel und
Pension von Euw am See.

Die Gotthardbahn beförderte im Juni 210,200
Personen (1898: 204,652).

Rhätische Bahn. Der Monat Juni zeigt eine
Reisendeuzahl von 48,866 gegen 37,784 im Vorjahre.

Vitznau-Rigi-Bahn. Im Juni wurden 12,750
Personen befördert (1898: 11,457).

Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren. Der
Personenverkehr zeigt im Juni eine Reisendenzahl von
5000 Personeu (1898: 4748).

Berner Oberland-Bahnen. Der Personenverkehr

zeigt im Juni eine Reisendenzahl von 30,000
Personen (1898: 27,486).

Elektrische Bahn Stansstad-Engelberg. Der
Personenverkehr zeigt im ersten Halbjahr 1899 eine
Reisendenzahl von 52,432 Personen.

Hertenstein. Das Hotel Schloss Hertenstein
bei Luzern haben Herr Max Ostertag und dessen Bruder
in Pacht genommen und bereits angetreten.

Lauterbrunnen. Herr A. Gurtner hat seine
Firma abgeändert in „Hotel Steinbock und Bahnhof
mit Bahnnofbuffet".

In Vulpera ist ein schöner Neubau „Schweizerhof"
entstanden, etwas thalaufwärts vom „Waldhaus"

gelegen.
Nizza. Herr Hans Moser, Direktor des Bad

Schinznach, ist zum Direktor des Hotel Metropole
ernannt worden und wird er die Leitung desselben
nächsten Herbst übernehmen.

Solothurn. Am 29. und 30. Juli findet hier
das grosse Festspiel der 400-jährigen Dornacher
Schlachtfeier statt. Zahl der Mitwirkenden 1000
Personen.

Bodensee. Der Vorband der Gasthofbesitzer
am Bodensee und Rhein hat auch in diesem Jahr
einen Taschenfahrplan vom Bodensee bis znm Rhein
herausgegeben, den er den Fremden gratis
verabfolgt.

Frequenz ausländischer Kurorte. Abbazia
12,096, Baden-Baden 30,640, Baden bei Wien 10,798,
Ems m. P. 3002, Franzensbad 3368, Gastein 2357,
Herkulesbad 2092, Homburg 3395, Karlsbad 25,060,
Kreuznach 3968, Marienbad 9120, Teplitz-Schönau
2504, Vöslau 2946, Wiesbaden 64,396.

Lausanne. Sont descendus dans les hotels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 3 au
9 juin : Suisse: 341; Allemagne: 133; France: 135;
Angleterre: 151;Russie: 13; Amerique: 17; Italie: 10;
Belgiquo: 6; Pays-Bas: 6; Etats Balkans, Autriche,
Turquie: 5. — Total: 793.

Liestal. Der hiesige Verkehrs- und
Verschönerungsverein hat beschlossen, an Stelle des
alten, hölzernen Aussichtsturmes, der östlich von
der Stadt auf hübscher Waldeshöhe gelegen ist, einen
soliden, eisernen Aussichtsturm plazieren zu lassen
und zwar in einer Höhe von ca. 30 Meter.

Mürren. Unter dem Namen Kurverein für
MUrren und Umgebung gründete sich ein Verein,
mit dem Zwecke, die Verkehrsinteressen von Mürren
und Umgebung in geeigneter Weise zu wahren und
zu fördern. Piäsident ist Herr W. Gurtner-Kernon
vom Hotel des Alpes.

Petits ohevaux. — Aux Chambres föderales,
M. Virgile Rossel et quelques autres deputes ont
depose un postulat invitant le Conseil föderal ä fairo
respecter Particle 35 de la Constitution föderale,
c'est-ä-dire ä supprimer tous les jeux de petits
chevaux existant en Suisse.

Aix-les-Bains. Am 18. Juli, vormittags gegen
11 Uhr, brach im Hotel Beau-Site, dem grössten
Hotel von Aix-les-Bains, infolge Entzündung des
Daches durch Kontakt mit dem Küchenkamin Feuer
aus. Um 5 Uhr abends brannte das Hotel noch.
Unfälle an Menschenleben sind keine vorgekommen;
dagegen ist der materielle Schaden bedeutend.

Davos. Amtliche Fremden Statistik. In Davos
anwosende Kurgäste vom 1. Juli bis 7. Juli 1899:
Deutsche 465, Engländer 214, Schweizer 324,
Holländer 59, Franzosen 44, Belgier 26, Russen 37,
Oesterreioher34, Amerikaner 24, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 58, Dänen, Schweden, Norwegen 14,
Angehörige anderer Nationalitäten 6. Total 1305.
Darunter waren 347 Passanten.

Oberengadin. Fremden - Frequenz. In der
zweiten Juliwocho sind in den verschiedenen
Kurorten des Oberengadins abgestiegen: Deutsche 683;
Engländer 254; Schweizer 127; Amerikaner 119;
Franzosen 106; Italiener 58; Oesterreicner 45;
Holländer 33; Belgier 29; Russen 24; Afrikaner 6;
Schweden 4; Dänen 3; Griechen 2; Spanier 2;
Indier 1. Total: 1496.

Berlin. Die Hotel-Betriebs-Aktien-Gesellschaft,
welche vom 1. Januar 1900 ab die Räumlichkeiten
des Cafe Bauer Unter den Linden gepachtet hatte,
bat ihre Mietsrechte an Herrn Oscar Bauer, Sohn
des Begründers des Cafe Bauer, abgetreten.
Derselbe wird auch das im Hause befindliche Hotel,
welches bereits vom 1. Oktober d. J. den Namen
Hotel Bauer führen wird, in eigene Regie
übernehmen.

Ein neuer Edelfisch in Europa. Man schreibt
in der „Frankf. Ztg.": Der Fischzüchter Jaffe teilt
dor allgemeinen Fischereizeitung mit, dass es ihm
gelungen sei, eine nordamerikanische Forellenart
nach Europa zu verpflanzen. Es ist die sog. Purpuroder

Rot! ehlclienforelle (Salmo purpurata), auf die
neuerdings die Aufmerksamkeit der deutschen und
englischen Fischzüchter hingelenkt wurde, da einige
Kenner sie für einen ausgezeichneten Zuchtfisch
halten.

Gefahrloses Acetylen. Der französische
Akademiker Berthelot und der Erfinder des rauchlosen
Pulvers Vicille haben durch Experimente nachgewiesen,

dass das flüssige Acetylen mit Sand
gemengt frei von jeder Explosionsgefahr ist. Das
gasförmige Acetylen. wie es jetzt im Gebrauche
steht, wird bekanntlich nur unter grosser Vorsicht
und in beschränktem Masse verwendet. Nach der nun
gemachten Entdeckung ist es möglich, diese billig
herzustellende Beleuchtungskraft an allen Gefährten
und auch in Wohnräumen zu benutzen.

Bezüglich der Kurtaxen hat das preussische
Oberverwaltungsgericht in letzter Zeit folgende
Entscheidung getroffen: Den Vergütungen, die in
Badeorten, klimatischen und sonstigen Kurorten
von den Gemeinden für die Herstellung und
Unterhaltung ihrer zu Kurzwecken getroffenen Veranstaltungen

erhoben werden (Kurtaxen) hat das
Kommunalabgabengesetz vom 14. Juli 1893 die Natur
öffentlich-rechtlicher Abgaben beigelegt. Zur
Einführung von Kurtaxen bedarf es einer Genehmigung
der Aufsichtsbehörde an sich nicht. Der Betreibung
im Verwaltungszwangsverfahren unterliegen jedoch
Kurtaxen nur. sofern sie nach einem von der
Aufsichtsbehörde festgestellten Tarife erhoben werden.

Der Befähigungsnachweis im Gastwirtschaftsgewerbe

ist gegenwärtig im österreichischen
Handelsministerium der Gegenstand einer Gesetzesvor¬

lage. Der Befähigungsnachweis für das Gast- und
Sc-hankgewerbe soll durch den Nachweis einer
mindestens zweijährigen Verwendung im Gewerbe
erbracht werden können. Diese Novelle zur
Gewerbeordnung wird sich unter den ersten Gesetzesvorlagen

befinden, die dem Abgeordnetenhause nach
seiner Einführung zur Erledigung vorgelegt werden.
Sollte die Einberufung des Abgeordnetenhauses
jedoch nicht in nächster Zeit möglich sein, werden
die hier erwähnten neuen gewerbegesetzlichen
Bestimmungen im Verordnungswege Gesetzeskraft
erlangen.

Ein zusammenklappbares Hotel ist das neueste,
was in Amerika „ausgeheckt" worden ist. Geschlossen
sieht das „Hotel" einem gewöhnlichen Gepäckwagen
unserer Eisenbahnen vollständig ähnlich. Am
Bestimmungsort aber wird der Wagen teilweise
umgeschlagen und aufgeklappt. Zwischenwände werden

eingeschoben und der ganze Raum, der eine
5 bis 6 mal grössere Fläche bedeckt, als die Bodenfläche

eines Eisenbahnwagens ausmachen würde,
in „einzelne Zimmer" geteilt. Nun werden die
Möbel auch aufgeklappt und das „Hotel", das für
reisende Cirkusgesellschaften bestimmt ist, ist fertig
und wird mit allem Komfort der Neuzeit, mit
elektrischem Licht, Baderäumen etc. ausgestattet. Zu
der Umwandlung des Wagens in das „Hotel" ist nur
eine Stunde Arbeit von vier Personen erforderlich.

Sommer - Kurverein St. Moritz. Von den
Beschhlüssen der am 26. Juni stattgehabten
Generalversammlung seien erwähnt: 1. Das Budget
erreicht pro 1899 die Höhe von rund Fr. 18,000.
2. Zu passender Zeit soll den Fremden ein Fest
gegeben werden. Es ist Sache einer zweiten
Versammlung ein vom Vorstand auszuarbeitendes
Programm zu beraten und zu genehmigen. 3. An den
Verkehrsverein leistet der Kurverein eine erstmalige
Quote von Fr. 2000 mit der Bedingung, dass sofort
mit Veröffentlichung täglicher Witterungsberichte
in weitern Kreisen von St. Moritz begonnen werde.
Gewisse Ansprüche an das Centraibureau bezüglich
Regelung des Kutscher- und Führerwesens wurden
zurückgelegt zu näherem Studium und in der
Meinung das Verkehrsbureau sich erst recht
konstituieren zu lassen.

Pariser Weltausstellung. Der Engadiner Ver-
kebrsverein hat dem bekannten Illustrator der
europäischen Wanderbilder, Herrn J. Weber in Zürich,
den Auftrag erteilt, für die Weltausstellung ein
grosses Oelgemälde zu schaffen, welches das Gesamt-
Engadin mit seinen Dörfern, Seen, Gebirgen und
Alpenpässen umfassen wird. Das Bild wird aus der
Vogelschau dargestellt; im Vordergrunde, tief unter
sich, erblickt man die Ortschaften des Unterengadin
und, sich allmählich perspectiviseh entfernend, die
Dörfer, Seen und Gebirge bis zum fernen Maloja.
Es soll diese Darstellung natürlich nicht Anspruch
machen auf topographische Genauigkeit, sondern
die Beschauer erfreuen und jedem Laien ein schönes,
verständliches Bild von dem herrlichen Alpenthale
geben und zu dessen Besuche anregen. Das Bild
wird interessant sein durch seine Uebersichtlichkeit,
durch die plastische Darstellung und durch malerische
Effekte.

Ein guter Rat. „Guter Rat ist theuer!" so
lautet ein alter Spruch. Ich aber — so schreibt ein
Leser des „Wiener Vaterland" gebe ganz umsonst,
hoffentlich jedoch nicht vergeblich, einen nach
eigener Erfahrung guten Rat Allen, welche ihre
Wohnung den Sommer über leer stehen lassen, also
insbesondere denen, die eine Sommerfrische
aufsuchen. Mein Rat hat auch das für sieb, dass seine
Befolgung gar nichts kostet. Seit zehn Jahren
halte ich daran fest, wenn ich meine Wohnung für
den Sommer verlasse, in allen Zimmern viele
Waschschüsseln und sonstige Toilette- und andere Gefässe
mit Wasser gefüllt herumzustellen. Kehre ich im
Herbst heim, so finde ich sehr wohlthätige Folgen
vor: das Wasser ist zum grossen Teile verdunstet,
dafür hat die Wohnung, der Fussboden, die Thülen
und die Möbel, sowie Kleider den unentbehrlichen
Grad von Feuchtigkeit und gute Luft behalten; auf
der Oberfläche des zurückgebliebenen Wassers aber
schwimmen zahlreiche Motten und anderes Ungeziefer.

Die neue Doldenhorn-Hütte bei Kandersteg.
(Mitteilung vom Sekretariat des Oberl. Verkehrsvereins.)

Trotz der zum Teil recht ungünstigen
Witterung ist die Einweihung der neuen Klubhütte
Doldenhorn, die unlängst fertig gestellt, am letzten
Sonntag vollzogen worden. Die Hütte erhebt sich
in vorzüglicher Ausnahmslage, von Bäumen
umgeben, auf jenem, an das Gebiet des Biberggletschers
anstossenden, eine weite Rundsicht bietenden
Hochplateau, welches gegen den Oeschinenbach hin jäh
abfällt. Von Kandersteg aus ist die Doldenhorn-
Hütte in ca. 2'/» Stunden erreichbar und von dort
aus mit blossem Auge, namentlich jetzt, da das
neue helle Dach vom Grün der Umgebung scharf
absticht, deutlich zu erkennen. Durch diesen gut
ausgeführten Bau ist das noch viel zu wenig
bekannte, an eigenartigen Naturschönheiten so reiche
Kanderthal um eine Annehmlichkeit bereichert worden,

welche namentlich auch von solchen Touristen
geschätzt werden wird, die von allzu grossen
Strapazen absehen müssen. Ueber diese Station können
sie verhältnismässig leicht und rasch in die Gletscherwelt

hinein gelangen.

Une decision interessante a ete prise par
l'assemblee de l'Union syndicate des hoteliers et
restaurateurs de la Belgique, la voici: „M. Dremel
Signale le pröjudice considörable cause ä l'industrie
beige des hotels par les trains internationaux de
luxe, composes exclusivemont de voitures salons-
restaurants et de wagons-lits. Certes, M. le ministre
des Chemins de fer a atteint son but, qui est de
faire produire le plus possible au railway, mais on
semble perdre de vue que Bruxelles a des impöts
qui viennent largement grossir la caisse de l'Etat.
Or, le passage des ötrangers sur son territoire ötait
ci-devant une source de benefices pour le commerce,
mis ä meme ainsi de faire face aux lourdes charges
publiques qui le grövent. Certes, il ne s'agit pas
maintenant de demander ä enrayer le progrös et ä
revenir sur un fait accompli. Mais on pourrait en-
voyer une pedition demandant de ne plus cröer de
nouveaux trains internationaux de luxe qui ne
profitent qu'ä la Compagnie des Wagons-Lits, notam-
ment en vue de l'exposition de Paris. M. le prösident
ne peut qu'appuyer vivement cette maniöre de voir
et propose l'envoi de la petition. II sera done faft
ainsi." I

Zur Saison. Dor Londoner „Daily Graphic"
schreibt: „Der Strom der Reisenden und Touristen
fällt in der Regel um ein erhebliches während des
Jahres vor einer Pariser Weltausstellung, weil ein
Jeder schon auf die vermehrten Auslagen für den
Besuch derselben bedacht ist. Jedoch soll, nach
den Berechnungen von Cook, die Zahl der nach
dem Kontinent reisenden Engländer um fünfzig
Prozent grösser sein, als letztes Jahr und wird sich
der grösste Teil derselben nach der Schweiz wenden,
dann ein schöner Teil nach Norwegen; viele gehen
nach der Normandie und in die Bretagne. Die
Frage, ob kürzerer oder längerer Aufenthalt von
den Touristen vorgesehen, beantwortet Cook dahin,
dass jetzt eine viel grössere Zahl für einen ganzen
Monat verreisen, als früher. „Ist die Zahl derjenigen,
welche Grossbritannien bereisen, im Wachsen
begriffen ?" „Ja, hauptsächlich wird Schottland und
Irland immer mehr bereist." „Stellen sich auch
viele Amerikaner ein für diese Gegenden?" „Dieses
Jahr wird der Verkehr von Amerika besonders
gross sein, doch begnügen sich die Amerikaner mit
einem kurzen Streifzug durch die Trossachs, um
dann nach dem Kontinent zu reisen."

Carton Diner Express. So nennt sich eine
seit ungefähr zwei Jahren eingeführte praktische
Neuerung für das Reisepublikuni. die wohl als eine
ehrliche Konkurrenz gegenüber den auf allen Hauptlinien

unseres Eisenbahnnetzes kursierenden
Restaurationswagen angesehen werden kann. Dieser
„Carton Diner Express" besteht in erster Linie aus
einer säubern Kartonschachtel, die wie eine
Reisetasche bequem in der Hand getragen werden kann
und in verschiedenen Abteilungen folgende Gegenstände

enthält: Teller, Serviette, Messer, Gabel.
Pfropfenzieher, Trinkglas, und. was schliesslich die
Hauptsache ist. für das leibliche Bedürfnis sorgt
diese Speiseschachtel in folgender ergiebiger Weise:
Pastete, Schinken, Wurst, Zunge, Schafskeule, Roastbeef,

Geflügel, Käse, Früchte. Dessert, sowie Weissoder

Rotwein nach Wahl, Mineralwasser, Kaffee,
Kirsch und Zucker, und dass nichts fehle, findet der
Käufer selbst Chokolade, Biskuit und Aepfel als
Dessert vor. Was nach einem solchen Diner Express
gewiss noch willkommen sein dürfte, ist durch
Beigabe von Cigaretten. Unterhaltungslektüre und einer
Ansichtspostkarte erfüllt. Die Cartons Diner Express
sind bis jetzt in folgenden Bahuhofrestaurationen
erhältlich: Basel Bern, Goldau, Göschenen, Lausanne.
Ölten, Romanshorn, Schaffhausen, Winterthur, Zug
und Zürich. Die entsprechend obigon Angaben
gefüllte Schachtel kostel nur Fr. 3.50.

Paris. Diners sind nach der neuesten Mode
in Paris nur noch ganz „chic", wenn sie im Hotel
stattfinden. Mein Gott ja, man hat ja seinen
eleganten Speisesaal und seine glänzenden Empfangsräume,

man hat einen erstklassigen Koch, auf den
man sich verlassen kann. Aber das Menu
zusammenstellen, die Blumen besorgen, das Silber heraussuchen

und dann die Verantwortung. Selbst wenn
man sich das Ganze nach Hause kommen lässt, ist
doch die Schererei da. Und dann ist es so
langweilig. Man ödet sioh nach dem Diner. Die Männer
in dem Rauchsalon — qualmen, die Damen im
Spielzimmer — klimpern. Also lieber ins Hotel. Und
natürlich erster Güte. Höchst lustig und keine
Verantwortung. Dort gibts Zigeuner, die Tafelmusik
machen, dass es nur so knattert. Und die Fülle
eleganter Menschen, die man nicht kennt. Russische
Fürsten, deutsche Herzoginnen, spanische Infanten,
belgische Barone. Alle Welt ist da und doch keiner.
Man ist wie auf Reisen. Gar nicht mehr in Paris,
in „seinem" Paris. Die Eingeladenen verlieren das
etwa sich anregende Bewusstsein des Eingeladenseins.

Die Wirtin hat keine Verpflichtung. Alle
Welt zufrieden und, last not least: man darf nicht
übers Essen schimpfen. Aber den Rekord in der
„Originalität" schuf neulich Madamo X., die ihre
letzte Einladung an ihre vornehme Bekanntschaft
zum Diner folgendermassen verfasste: „Madame X.
bittet Herrn Y. ihr das Vergnügen zu machen, in
kleinem Kreise am Juni um 8 Uhr zum Diner
zu erscheinen und zwar — am Buffet des
Nordbahnhofs".

Fremdenverkehr in Italien. Der bekannte
italienische Staatsrat Bodio behandelt in einem Aufsatz

der Zeitschrift „Giornali degli Economisti" den
Fremdenverkehr Italiens. Für 1897 wird angenommen,

dass 12,677,327 Reisetage von Fremden in
Italien verbracht worden sind, und zwar 6,219,813
Tage von Reisenden erster Klasse, 5.668,444 Tage
von Reisenden zweiter Klasse und 389.070 Tage von
Reisenden dritter Klasse. Bodio schätzt die
Tagesausgabe ein03 Reisendon erster Klasse auf 25, zweiter
Klasse auf 20, dritter Klasse auf 10 Lire und
berechnet danach die Gesamtausgaben der Fremden,
die 1897 Italien besucht haben, auf 278 Mill. Lire.
Hiezu ist der an die italienischen Eisenbahnen
entrichtete Fahrpreis von 7,550,631 Lire zu addieren,
ausserdem der für Gepäckbeförderung bezahlte
Betrag, sowie die Reisekosten in Sizilien und Sardinien,
deren Eisenbahnen in der Statistik nicht inbegriffen
sind. Damit ist aber die Einnahme Italiens durch
den Fremdenverkehr noch nicht erschöpft; denn
zur See kamen in Italien im Jahre 1897 auch 40,804
Personen aus dem Auslände an, die auf italienischen
Eisenbahnen weitergefahren sind und zum Teil
auch längeren Aufenthalt in Italien genommen
haben. Danach glaubt Bodio die Summe, die der
Fremdenstrom des Jahres 1897 in Italien gelassen
hat, auf rund 300 Millionen Lire ansetzen zu dürfen.
Bodio schliesst seine Betrachtung mit der berechtigten

Mahnung, Italien möge sich diese wichtige
Einnahmequelle durch Pflege und Verbesserung der
dem Fremdenverkehr dienenden Einrichtungen zu
erhalten suchen.

Ein nettes Geschichtchen wird von einem
Pariser Hotelier erzählt, der mit so hochgradiger
Kurzsichtigkeit behaftet ist, dass er trotz eines
Doppelkneifers kaum seine eigene Frau erkennt,
wenn er ihr ausserhalb seiner Privaträume begegnet.
Die Kellner, Stubenmädchen und sonstigen
Angestellten verwechselt er zu deren heimlichem Amüsement

beharrlich mit einander. Kürzlich aber
passierte ihm folgendes ergötzliche Versehen, das jetzt
von dem gesamten Hotelpersonal belacht wird.
Monsieur L hatte persönlich einen jungen Menschen
engagiert, dessen einzige Obliegenheit das Fenster-
putzen sein sollte. Jacques machte seine Sache
auch sehr gut, er hatte aber eine kleine Schwäche.
Sobald er sich unbeobachtet glaubte, holte er ein
Zeitungsblatt hervor und studierte eifrig darin. Eines
Morgens wurde er dabei von seinem Herrn
überrascht. Der Pflichtvergessene stand sprachlos vor
Schrecken da und Hess Alles über sich ergehen.
„Packen Sie Ihre Sachen und machen Sie, dass Sie
fortkommen", schloss der aufgebrachte Hotelier seine
Standrede. Jacques that, wie ihm geheissen. zog
seine besten Sachen an und begab sich mit seinem
geschnürten Bündel zu dem Kassier, um sich seinen
Lohn auszahlen zu lassen. In der Nähe des Por als
traf or noch einmal mit dem Besitzer dos Hotels
zusammen, an dem er mit einem scheuen Gruss
vorübergehen wollte. Dieser erkannte ihn jedoch
nicht in seinem guten Anzüge, und es entspann
sich folgender Dialog: „Sie suchen Beschäftigung?"
fragte der Hotelier. „Ja Monsieur", entgegnete
Jacques. „Können Sie Fenster reinigen?" „Jawohl,
Monsieur". „Hm, Sie sehen ganz brauchbar aus.
Der letzte Fensterreiniger bekam 25 Fr., Ihnen
werde ich 30 Fr. geben. Sie können gleich
eintreten".

Neues Kuretablissement im Engstligenthal.
(Mitteilung vom Sekretariat dos Oberl. Verkehrsvereins).

Der Ruf und Ruhm, den die ausländische,
medizinische Fachwelt der Höhenslation Adelboden
im Engstligenthal besonders in letzten Jahren
bereitet, brachte es mit sich, dass sieser Kurort während
der vergangenen Saison von einer Reihe
hervorragender Aerzte besucht worden ist. Diesem
Umstände ist die „Wiederentdeckung" zweier schon
im 15. Jahrhundert berühmter Quellen (Gips und
Schwefel), bekannt unter dem Namen „Fuchs-
weidlibad", zu verdanken. Im Volke war freilich
die Heilwirkung der betr. Wasser nie vergessen
worden, kam es doch jeden Sommer recht zahlreich
an diesen Gesundbrunnen, Heilung der verschiedenartigsten

Gebrechen zu suchen. Die primitive
Einrichtung des Bades mag die Schuld tragen, dass
nicht auch die auswärtigen Kurgäste von Frutigen
Adelboden in grösserem Umfang Nutzen aus der
Anlage zogen. Vor einigen Jahren nun stelltq ein
berühmter, holländischer Medizinalrat zufällig
Beobachtungen über die Heilwirkung der beiden,
verschiedenartigen Quellen bei Kuren der Landleute
an. Ueberrascht von den erzielten Erfolgen lenkte
er die Aufmerksamkeit eines amsterdamer Gross-
financiers auf dieses vielversprechende Spokulatious-
objekt und dasselbe wäre unzweifelhaft in den Besitz
des Auslandes übergegangen, hätten nicht Ein¬

heimische im richtigen Moment in die Unterhandlungen

eingegriffen, und eh' man siebs versah, einen
Kauf abgeschlossen. Im Laufe des letzten Winters
hat sich nämlich ein Konsortium aus gut situierten
Bewohnern des Kanderthals gebildet, welches in
aller Stille die Eigentumsrechte von Fuchswaidlibad
erwarb. Dasselbe hat nun einige Fachmänner mit
den Vorstudien zur Einrichtung eines grossen
Badeetablissements ersten Ranges betraut. Die Quellen
werden neu gefasst, nur ist zur Zeit noch nicht
entschieden, ob die Gebäuliehkeiten auf dem Fuchs-
waidli solbst erstellt werden sollen, oder ob man
das Wasser zu Thal leitet, um dadurch das Bad
leichter zugänglich zu machen. Bis zur
Fertigstellung der Kandertbalbalm wird auch das neue
Kuretablissement Fuchswaidlibad seiner Bestimmung
übergeben werden können.

Fleischpreise. Folgendes waren nach der
„Schweizerischen Metzgerzeitung" die zu Anfang des
Monats Juni bestandenen Preise per Kilo in Cts.
für la. Ware:

Ochsen- Rinder- SchweineSchaf-

fleisch fleisch fleisch fleisch fleisch fleisch

Aarau 160 160 120 200 ISO 180
Altorf — 150 110 160 170
Amrisweil 170 — 210 ISO 160
Appenzell 160 — 150 220 160
Basel 180 — — 200 180 220
Baden 160 160 — 200 180 180
Bellinzona 150 130 120 170 180 120
Bern 170 160 160 200 200 180
Biel 160 160 170 200 180 180
Chur. 160 160 150 220 180 170
Einsiedeln 160 140 130 210 180 200
Frauenfeld 170 170 140 220 190 170
Freiburg 170 160 140 180 170 170
Genf. 160 — — 200 200 160
Glarus 170 — 170 200 170 180
Herisau 180 — — 200 180 —
Lausanne 180 170 140 180 — 200
Langenthal — 140 — 200 160 180
Locle 150 _ — 160 20!) 200
Luzern 160 160 140 200 180 200
Ölten — 140 100 200 180 180
Schaffhause n 170 160 160 220 180 220
Solothurn 160 160 — 200 180 200
Schwyz 160 160 150 180 160 —
St. Gallen 170 — 150 220 200 180
Thun 160 170 140 180 180 180
Winterthur 170 170 130 220 200 220
Zug 220 — 160 220 180 200
Zürich 170 — 130 220 200 180
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An Mehrere. Das Zirkular des Herrn Segessenmann

in Bern, als Verleger des berü—hinten
„Wegweiser für Fremde" ist uns schon vor 14 Tagen
zugekommen und haben wir darauf bereits in
vorletzter Nummer die gebührende Antwort erteilt,
indem wir den Verleger der Lüge und dos unlautern
Geschäftsgebahrens beschuldigten. Diese öffentlichen
Anschuldigungen hat derselbe bis jetzt ruhig auf
sich sitzen lassen. In einem Briefe, der in unsorn
Händen, und der an einen Hotelier am Genfersee
adressiert ist, schreibt Horr Segessenmann wörtlich :

„Arons voll.? faisons rcmarqner que rotre annonce
a ete, inseree sans rons consulteru. Somit gesteht
er selbst ein, dass er sich unlauterer Mittel bediente,
um seinen „Wegweiser" zu füllen. Von don im
Zirkular angeführten Anerkennungsschreiben trägt
kein einziges eine Unterschrift und dürften dieselben
vermutlich in der Offizin des Verlegers fabriziert
worden sein. Das ganze Wegweiser-Unternehmen
ist von A bis Z, gelinde gesagt, Humbug.

Ein Hotel-Adressbuch für
Oesterreich-Ungarn ist soebon in 3. Auflage

im Verlage des Herrn L. Seiler,
Besitzer dos Hotel Kronprinz in Wien
erschienen. Auf 32 Druckbogen sind
nahezu 30,000 Adresson von Hoteliers
und Gastliofbositzern in 7000 Städten
und Orten von Oestorreich-Ungarn,
Bosnien und Herzegowina angeführt,

nebst einem Anhange der Hoteladrossen bedeutender
Städte und Orte der europäischen Staaten. Bei
jedem einzelnen Hotol oder Gasthof ist der Name
des Besitzers, Pächters oder Direktors, die Anzahl
der Zimmer angegeben, ebenso ob das Hotel
elektrische Beleuchtung, Lift oder Bahnomnibus besitzt.
Das Adressbuch, welches in allen ersten Hotels und
Gasthöfen aufliegt, dient somit nicht nur dem
Bedürfnisse des Fachmannes, es informiert, auch den
Reisenden bestens über alle auf das zu wählendo
Absteigequartier bezüglichen Daten und wird von
demselben gerno zu Rate gezogen werden.

Das hübsch ausgestattete Buch wird, soweit es
Oesterreich-Ungarn betrifft, Anspruob auf Vollständigkeit

und Genauigkeit erheben können, daran ist
nicht zu zweifeln, dagegen betrachten wir es als einen
Fehler, derartigen Adressbüchern Hotelverzeichnisse
anderer Staaten als Anhang beizugeben, denn
dieselben werden nicht nur nie vollständig sein können,
sondern auch die jeweils getroffene Auswahl lässt
immer sehr zu wünschen übrig. So z. B. ist es unB
unbegreiflich, wie in dem besprochenen Buche, in
welchem die Schweiz mit 7 Druckseiten vertroten,
eine Anzahl der grössten und bekanntesten Hotels
einfach ignoriert wurden; wir nennen hier nur
einige: Grand Hotel, Baden; Seehof, Davos-Dorf;
Metropole, Genf: Victoria, Interlaken; National und
Schweizerhof, Luzern; Continental und Cygne,
Montreux; Rigi-Kulm und Rigi-Staffel; du Lac,
St Moritz Bad; Palace, St. Moritz; sämtliche Hotels
Seiler in Zermatt und viele andero mehr.

Das Buoh ist zum Preiso von 3 fl. 50 kr. durch
den Herausgeber L. Seiler, Hotel Kronprinz in Wien
franko zu beziehen.

Nicht ganz korrekt will es uns scheinen, wenn
Herr Seiler denjenigen Hoteliers, die sein Adressbuch

nicht aeeeptiert haben, nach Rückerhalt
desselben folgende gesalzene Antwort in Form einer
autographierten Postkarte zugehen lässt:

Wien, 8. Juli 1899.
Euer Wohlgeboren 1

Ihre eigenhändig gefertigte Karte, mittelst
welcher Sie ein Hotel-Adressbuch bestellt haben,
erliegt in meinen Händen. Da Sie nun die Annahme
verweigern und das Buch zurückgesendet haben,
ersuche ich Sie freundlichst mir postwendend
bekannt zu geben, ob Sie geneigt sind dieses Buch zu
beziehen, da ich ansonsten gezwungen wäre
gerichtliche Schritte zu thun. Indem ich hoffe, dass
Sie sich durch Bezug des Buches jode weitere
Unannehmlichkeit ersparen werden, zeichne

Hochachtungsvoll
L. Seiler.

Dieses Schreiben haben nämlich nicht nur
diejenigen erhalten, welche das Buch bestellt und dann
refusiert, sondern auch solche, die es nicht bestellt
haben, denen aber vermutlich ein Exemplar auf
Geratewohl zugeschickt worden.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.
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Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landmeine

sowie nur echter Marken Clianiiiagner - Weine, ""^ü
MOKOFOL

von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
^^<9.> füp die Sehmeiz, Elsass«Iiothningen, Königreich Italien und l^iviet*a.

Sanderson's

Japeten
überraschend schön inV %<'h1iiiiiibs und Colorit nj und

ausserordentlich billig
empfehle als letzte Neuheit und mache besonders die Herren Hoteliers darauf aufmerksam.

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
38 Bahnhofstrasse 38.

OMESTIBLES.

E. CHRISTEN, BALE.

Plus de maladies eontagieuses par l'emploi
de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Watcr-Closets, etc.

En usage dans lous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises. 2505

1W Nombreuses references. "*2
Agent general: Jean Wäffler, 22 Boul'1 Helvetique, Geneve.

er
Spezialität:

Feuerfeste Porzellangeschirre ^
zum Backen von Speisen: Eiermenagen, v Lieferanten

s' de>

Haltbarkeit der Geschirre, ^ für dessen ca. 80 Dampfer.

Gratinplatten, Casserolles etc. etc.

^ voh^/ Alleinige

sowie die hervorragende
Ausdauer der Glasur
und die brillante
künstlerische
Ausführung
der
Dekoration.

oO>

Telephon

Niederlage und Muster-Ausstellung

bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Lmzern Telephon

1618

Balsthaler Ciosetpapier.
Wer ein vorzügliches u. billiges Ciosetpapier, sowohl

in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
forierten oder unperforierten Bollen mit garantierter

- Couponzahl k 500 oder k 1000 wünscht, achte auf neben-
1 stehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Coupon-
J zahl auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.

Muster und Bezugsquellenliste versendet das
Fabrik-Marke Bureau der Cellulose- und Papierfabrik Baisthal
Gesetzt geschützt

951] in Zürich.

Ateliers de Constructions mecaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Speciality d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

£
W M
£ J
s 5
-« 45
s <» i i-n

Machine ii laver, Systeme Robert Schindler.
Installations de Blanohisseries modeles. 1031

Lavage par lonvement de lessif special, grand debil, pas d'usnre, süperbe travail.
Brevete en Suisse, France. Allemagne. Autriche, Hongrie, Italic, Belgique,

Angleterre, Etats-Unis.

Äscenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et dlectriques.
Plus de 200 installations en Suisse,

löxpo^lfciori permanente des apparoils A Lucerne.
Räftfrences des 1ers hotels. —TELEPHONE. Catalogue ef devis gratuits.

t> HABANAHAUS MAX OETTINGER *

Basel, S-r Luolwig /z Zürich
FEINSTES SPEZIALGESCHÄFT FÜR HOTELS

CIGARREN CIGARETTE N

Chef de Reception - Direktor.
Tüchtiger Fachmann, 27 Jahre all, energisch,

der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift vollkommen mächtig,
sucht auf kommenden Winter Engagement als Chef lie
Reception oder Direktor. Prima Referenzen von ersten
Häusern stehen zu Diensten. Gefl. Offerten befördert die
Expedilion dies. Blattes unt. Chiffre H 64 R.

CHAMPAGNE
Pommery & Cfreno, Reims

OARTE BLANCHE I SEC I' EXTRA SEC
GOUT FBANCAIS. | AMERICAIN I f ANGLAIS

Ascnt general pour la Suisse, I'lialfe, et:., A. A. ÖELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

MAISON FONDfeE EN 18111

(Suisse)

CHAIPAGSE

¥
TRÜS SEC

MI-SEC

Se trouve dans tous les bons Hdtels suisses.

I,AIJSA* SE.
Grand Hotel Riche-Mont.

Maison de 1er Ordre.
A 3 min. de In Gare. Situation ex-

ceptionnelle. Grand Pare. Vue etendue
sur le lae et les alpes. — Ascenseur.
Bains. Lurniere eleotrique dans toutes
les chambres. Restaurant a .prix fixe
ou ä Ia carte.

S. Ritter-Wolbold, Prop.

Englisch in 2 Monaten!

„flltglia"
Handels- und Sprach-Institut

Clifton Gardens, London W.

Spezielles System für Hoteliers.
40 Zimmer, jeglicher Komfort,

massiges Honorar, alles inbegriffen.

Kostenfreie Besorgung von Stellen
in besten Hotels in England u. London

durch das
mit dem Institut verbundene

Stellenvepmittlungs-Bupeau
17 Shaftesbury Avenue.

03 (Zag. G. 827)

Pianos
der eMen ii- und ausländischen Faliriken

zu Fabrikpreisen "Rü
empfehlen in reichhaltigster Auswahl

Gebrüder Hug & Cif, Basel.

Kur best erprobte Marlren.
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Prima Kirschwasser
6-jährig, garantiert durchaus rein
gehalten, wird, 11m damit
aufzuräumen, ä Fr. 3.20 per Liter
abgegeben.

Anfragen snb Chiffre Zag. S. 243
befördert Rudolf Mosse in Zürich.

(Zag S. 243) 61

'is-Maschinen
is-Conservatoren
is-Formen
is-Schränke
is - Zerkleinerungsmaschinen

etc.
in reichster Auswahl

und solidester Construction

Ludwigshafen a. Rh.

Spezialität:

Kiicbeit°£iiiricl)tuttgeii
für

Hotels, Restaurants und Cafes.

Illustrierter Katalog zur Vertilgung.

Dircctcur
expurimente, 33 ans, muni des meilleures references, cherche
place analogue pour l'hiver prochain.

Adresser les offres sous chilfre ,H 69 R ä radministration
du journal.

Anglo-American
T. A. Harrison

unterm Hotel National Zürich I 9f BahnHofstrasse

Linoleum.
Empfehle den Herren Gasthof-Besitzern besonders

unsere bekannte Qualität III (nicht Y), schöne Dessins,
solide Waare, zu folgenden sehr billigen Preisen:

45 Cm.
56 99

99

99

99

68
91

116
138
180
230
270 „
318
Waschtischvorlagen

Verlangen Sie das Linoleum-Album, welches franko
zugesandt wird. 2387 K5567B

Fr. 75
-.95

1. 25
1. 75
2. 45
2. 75
2.95
4. 95
5.95
6. 95
1.75

99

Für Hotelier© et©.
Neuester Ansichtskarten-Automat
in runder gefälliger Form, transportabel, sehr geeignet für auf
Schreibtische etc. zu stellen, empfiehlt

Diedr. Sommer, Automatenhandlung, Basel.
Musikautomaten etc. aller Systeme

unter günstigen Zahlungsbedingungen. 58

1218 m.
(4170!)

ü.Meer.

2582

THERMEINYALS
Grau¬

bünden

(Schwel*)

Bad- und Kuranstalt. (Zag.ch.99)
Saison vom 15. Juni bis Ende September.

Kurmittel: 1) Die eisenhaltige Gypstherme von 28° C. zu
Bade- und Trinkkuren. 2) Das kräftigende Hoehalpenklima.
Heilstätte für Magen-, Brust-, Nerven- und Gelenkleidende, Blutarmuth
oder Skrofulöse. Prospekte und Anmeldungen bei der Direktion in Vals.

Alter IJnterwaldner-Beib-Käse,
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter.
Frische 2fidei-Koch-But(er

liefert gut und billig
Otto Amstad, Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.) 2483

Telegramm-Adresse: Otto, Beckenried. Post-Adresse: Otto Amstad, Beckenried, Unterwaiden.



Kenneberg- Seide
— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen —

schwarz, weiss und farbig von 95 Cts. bis Fr. 2S. 50 per Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessms etc.).

Seiden-Damaste v. Fr. 1.40—22.50 ] Ball-Seide v. 05 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 10.50—77.SO 1 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85
Seiden-Foulards bedruckt „ „ 1.20— 6.55 j Seiden-Bengalines T „ 2.15—11.00

Ser
Meter. Seiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Euchesse, Princesse, Mosoovite,

larcellines, seidene Steppdecken- und FalincnstolTe etc. etc. franko ins Haus. — Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

English Plumbing&Sanitary Works
TH0S LOWE Assoc. Sail. Inst. & SONS

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains
7, rue des Roses Hotel Central

Nice (France)
22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignements pour la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206

ß. Ulolter, Chee cn gros
flcMbausen am Rheinfall

empfiehlt sein gut assortiertes Lager von rein chinesischem
Thee und prima englischen Mischungen der
United Kingdom Tea Company zu gefl. Abnahme angelegentlichst.

F»r©is© per* Kilo:
Fr. 3. 50, Fr. 4. SO, Fr. 5. —, Fr. 6 und höher

franko inklusive Verpackung in hübschen Büchsen von 5 u. 10 J(o. netto.
Muster und Preisliste gratis und franko.

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'J
A LA SARRAZ (vaud)

Couverfures blanehes ef de eouleur
pour Kofels.

TI-IIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envoi d'echantlllons et prix sur demande. 2284

Offene Reisenden-Stelle,
Ein renommiertes Weingeschäft des Rheinlandes sucllt

einen tüchtigen Reisenden, der gut französisch und
englisch spricht. Derselbe hätte besonders die Schweiz und
einen Teil von Frankreich und Deutschland zu bereisen. Die
Stelle würde sich ganz besonders

für einen Hotel - Sekretär
eignen. Bei fleissiger Arbeit gesicherte Stellung. Anmeldungen
mit Zeugnissen und Photographie versehen, sind zu richten an
die Exped. d. Bl. unt. Chiffre H 67 R.

Rolladenfabrik Horgen.
WILH. BAUMANN.

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz
Vorzüglich eingerichtet. 2251

Holzpolladen
aller Systeme. II5771Z

ROLL-JALOUSIEN
Eidg. Patent Nr. 5103

mit automat. Aufzugsvorrichtung.
Neuester, elegantester u. bester Fenster-Verschluss.

Zug- Jalousien
Jalousieladen

Roll-Schutzwände
Prcimirt auf allen

bis jetzt beschickten Ausstellungen.

Vertreter gesucht.

Pension Neptun, Kfiricfi.
Haus mit 30-jährigem Renommee auf Jahresschluss ev. früher

zu verpachten oder zu verkaufen.
Auskunft durch (z jf9152) H'üni, Pianofabrik, Zürich.

Hotel de lep ordrz
wm~ a vendre

ouvert toute l'annee, dans le midi de la France. 71

Offres: H. C., poste restante ä St-Raphael (Var).

On chercl.e

ä louer ou a
pour cet automne ou printemps procliain, un

Hotel de 80-150 cliambres
situe dans la Suisse romande, en Italie, ou sur la Riviera.

Adresser les öftrer sous ehiffres H 68 R a l'adminis-
tration du journal.

COMESTIBLES
CONSERVES, VINS FINS, CHAMPAGNES

CLÄR FRERES, BALE. 2509

Feinste
Bordeaux und Burgunder Weine

J. Calvetd C'~ie

Bordeaux, Beaune, Jonzae-Cognae.
Monopol für die Schweitt:

Albert Baeehler jr., in Kreuzlingen.

Singer's „Milkta" Grahambrod
ist ärztlich anerkannt als das gesündeste und kräftigste Brod
für Magenleidende und Rekonvaleszenten. (Gesetzlich
geschützt.) 37 ZagB349

Lieferant von Spitälern, Hotels und Luftkurorten.
Es empfiehlt sieh höflichst

Singer's Feinbäckerei,
Fischmarkt 12 * BASEL * Klarastrasse 13.

Export. Export.

tor.ilseimtzmarke. Fleisch - Extract
übertrifft an Nillirkraft und "Wohlgeschmack dio

itffläF Liebig'sclien Kxtraete und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Colonialwuaren-
Handlungen zu haben

General-Vertrieb: Alfred. Joel, Zürich.

sr. Für Rechnung der Rhätischen Bahn empfehlen wir: (zn2i»r>s)l

Davoser See-Eis in Blöcken!
T. reines Glanzeis.ohne Schnee \ disponible und succesive

II. Glanzeis mit Schneeeis I 3t Oktober lieferbar.

Bürke & Albrecht in Zürich u. Landquart. I

J. J. Müller, Bierausschankapparate-Fabrik

$o Steinengraben BJl$£ Steinengraben $o

SPEZIALITÄT:
Recta lim tinnchiiffpf mibTropfbierrosten,in Zink,Kupfer,Messing
ncSlclUrallUlloUUllcl IIIUi Nickel. Ausschank mittelst Schenk¬

säule und Kelleranstich.
Picl/acionhiiffot 'n einfachster bis zurfeinston Ausführung. Aus-
CloHdolvIlLIUIlGl sc]lfink mittelst Syphon und Zimmeranstich.

Eiskalten für Flaschenbier. Speisekastcn ganz aus Kristallglas
mit Eiskühlung, als Büffet-Aufsatz dienend. Etngeren-

aufsiitze für Liqueurflaschon. [K828Z
QphonLcÜlllpn Poppelhahnen, um 2 Bier aus dem gleichen
dl/lIClIKoaUICll Hahnen zu ziehen. Wasserpressionen, Schwungrad-

pumpen, ferner Kohlensäure-Reduzierventile efc. cte.
Uon+ild+nron bewährtes System, mittelst Wasser und Riemenbetrieb
VClIllldlUl Uli, zul. Entfernung von unreiner Luff, Staub, Hitze, Rauch

und Dampf und zum Aufsaugen von frischer Luft von Aussen.

Illustrierte Preislisten, sowie Referenzen über ausgeführte Arbeiten
stehen gerne zu Diensten. — Aeltestes und grösstes Installat ions-
geschäfti.d. Schweiz für kompl. Bierausschanlc-Einrichlungen.
Eigene Monteure in der ganzen Schweiz. — Vernickelungs-Anstalt.

Eisscliranke und Hilflets
für- Restaurants

fabriziert und hat stets eirca 30 Stück auf Lager

K. Hcgetscliivylcr,
Eisschrank-Fabrik Luzern.

Reichhaltige, illustrierte Kataloge über dieselben, sowie
Wasserpressionen, Luftpumpen, Schenksäulen, Syphonhahnen,
Reducier-Ventile etc. anf Verlangen franko. 70 OF22G

In San Remo
ist eine Villa mit 40 Zimmern, komplett möbliert, als

bottl oder Pension
zu vermieten.

Offerten unter Chiffre H 79 R an die Expedition d. Blattes.

Ilontreux.
Hotel a vendue.
Samedi, 29 Juillet 1899, des 3 heu res apres-midi, les

bätiments de 1'

PO International
comprenant un hotel meuble de 60 Iiis et bätiment ä loger at-
tenant de 5 appartements non meubles, seront exposes en vente
aux encheres publiipies. Situation magnifique a cötö du
Kursaal. Affaire exceptionnelle pour höteliers ou placement

renumörateur pour capitalistes. La mise aura lieu
ä l'Hötel International. Pour renseignements s'adresser ä
Tun des proprietaires M. Ld. Bottelli ou an notaire Leon
Perret ä Montreux. 1I3715M 76
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Diejenigen Mitglieder, welche über den Wert
oder Unwert gewisser Reklame - Objekte
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Bäd"
Ein bedeutendes, nachweisbar rentables, best eingerichtetes

und gut empfohlenes

Kur-Etablissement
mit altrenommierten Heilquellen und Umschwung »st zu den

günstigsten Bedingungen an einen soliden Käufer abzugeben.
Anfragen unter gegenseitiger Diskretion befördert die Expedition
dieses Blattes unter H 73 R.

Einrichtung und Anlage von rationellen und praktischen

Hotel-Buchhaltungen,
dein teehn. Betriebe und jeweilen den spez. Verhältnissen angepasst,
übersichtlich, leicht führbar, zu jeder Zeit Aufschluss und Bilanz
über alles Wünschenswerte bietend, übernimmt ohne Betriebsstörnng
im In- und Auslände prompt und absolut diskret

J. Boeseh, Bücherexperte, Metropole, Zürich.
NB. Korrespondenz und Konversation in den 4 Hanptsprachen.

lleferenzen ersten Hanges. 78 H350IZ

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.



Beilage zu No. 29 der „Hotel-Revue."

Die „Hotel-Rwue"
gegründet 1892, ist das offizielle und für die Mitglieder
obligatorische Organ des Schweizer Hotelier-Vereins und

vertritt als solches die Interessen der Hotel-Industrie und
des Fremdenverkehrs. Die „Hotel-Revue" ist das einzige
schweizerische Fachblatt, welches ausschliesslich der Hotel-
Industrie dient; sie

ist entschieden
infolgedessen und vermöge ihrer weiten Verbreitung in

den bessern Hotels, Pensionen und Kuranstalten der

Schweiz, Deutschland, Tirol, Südfrankreich und Italien

das geeignetste Blatt
für Geschäftsfirmen, welche mit Hotels, Pensionen und
Kuranstalten in Verbindung stehen oder mit denselben in
Verbindung zu treten wünschen. Die „Hotel-Revue" hat sich
seit ihres Bestehens namentlich als Insertionsorgan

für Botel-Bedarfs-Hrtiltel
bewährt. Die steten Erneuerungen von Aufträgen seitens

langjähriger Inserenten der „Hotel-Revue" sind ein Beweis
für die Wirksamkeit von Annoncen betreffend Hoteleinrichtungen

und Hotel-Betriebs-Artikel, wie solche
nebenstehend aufgeführt sind.
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Sie eignet sieb
hauptsächlich für Inserate betreffend:

Bekucbtuitgs- und Reizung*
lüa$cb= und Closet-flnlagen
Personen- und ßepäcftaufziige

Hmeublements und Gapeten
Ceppicbe, Uorbänge, Cingerie
Rüchen- und Keller-Utensilien

Speisenzubereitungsmasebinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Cebensmittel, sowie Getränke

Kauf, Uerkauf und Pacbt von
Rotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesucbe und -Offerten

Gewissenhafte und geschmackvolle Ausführung gefälliger
Aufträge zusichernd, empfiehlt sich bestens

Die Expedition.

- fr-«-»

Stellengesuche-Jemandes de places Stellenoiferten.-•* Oifres de places
In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.

Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Fr. 2.B0); Jede Wiederholung Fr. 1.—. Yorausbezaliluiig
(In Marken) erforderlich. Inserate müssen Jewellen bis
spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

fchßf de ClliSine ^chtiger, solider, im Fache durch und
Clioi uc l#ulölllOj durch bewandert, 31 Jahre alt, verheiratet,

von ruhigem, friedliebendem Charakter, sucht per Ende
Oktober, event, auch früher, Wintersaison- oder Jahresstelle in
gutem Hause. Prima Zeugnisse. Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chi Uro 420.

Chof
Ho Plticino 27 ans, avee bona eertifieats et reeom-llcl Uc l/UldlllCy nmndations, elierehe place de suite. Oifres

sous chiffre8 Wc3l22 Y ii Haascnstcin & Vogler, Berne. 75

Chof
Ho rilicino 30 ans, luhoricux, capable, munl de. bonnes

HCl UC l/UlolllCf rjfjrenees, nyant travaille dans des meil-
lenres inaisons en France ainsl quYn Suisse, deinande engagement

pour tin Septemhre. Adresser les öftres ä l'administration
du journal sous chitfre 409.

hpf Hp niiicinP Tüchtiger, solider Mann, mit besten
Relict UC UUIOIIIC« ferenzeu aus ersten Häusern der Schweiz
und Frankreichs und langjHhriger Thütigkelt im gleichen Hotel

I. Hanges, sucht Engagement für die Wintersaison. Offerten an
dio Expedition dieses Blattes unter Chiffre 475.

Chpf Hp PllkinP tüehtlg und zuverlässig, gesetzten Alters,lici uc vuioiHCj gegenwärtig in einem grösseren Etablissement
thiltig, sucht, gestützt auf prima Referenzen, Winter-

stello in der Scltweiz oder nach dem Süden, in Hotel I. Ranges.
Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Heft. Offerten an die Expedition

dieses Blattes unter Chiffre 488.

c

khßf dG cuisine oomHl'S8jlnt *11 patisserie, oherche
Chci UC 1/UIOIIICj pirtCt» pour le 15 Oetobre on 1" Novembre.

References de premier ordre, Adresser les offres ä Fadminis-
tration du journal sous Chiffre 490.

»hef de reception oder Oberkellner. ^u,;,^r ,tann'
Cl.v. uu.w^puu uuv/i uuw ngiiiici.27 ,.lhre alt;

der vier Hauptspraehen In Wort und Schrift mächtig, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, für nächsten Herbst Engagement
In obgenannten Eigenschaften. Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 421.

de röception-Sekretär, e^a!mre' tücl)t" mHlOllGT uc i ci/upuuirucrvi ciai j erfahren, der 3 Haupt-
W sprachen in Wort und Schrift vollkommen mächtig, sucht,
gestützt auf prima Referenzen und Zeugnisse, für den Winter
Engagement. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 447.

nnnriprnP.nnnHlirfDim Schweizer, 28 Jahre alt, deuI oncierge bonuucieur, franznsiseh «. englisch sprV gegenwärtig in der Schweiz in Salsonstelle, sticht Engage

eutseh,
Sprech.,

,;agement
als Concierge oder Concierge-t'onducteur für Ende September od.
später nach Italion oder Frankreich. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 44t».

Poncierge-Conducteur, [j1;;,

O Stello auf 1. August. Adresse: Tt

eh tiger, 30 Jahre alt, der vier
Hauptspraehen mächtig, sucht

c: Terraroli, Hotel Reber, Locarno.

diufdie bevorstehende

Sngagementszeif
erliiuben wir uns hiemit, speziell die Tit.
Vereinsmitglieder darauf aufmerksam zu
machen, dass die „HOtel-Revue" auch unter
den Hotel-Angestellten sich eines grossen
Leserkreises erfreut und demzufolge

Inserate betr. Personalgesnche
in der Regel von bestem Erfolg hegleitet
sind. Wir empfehlen daher unser Organ
zu diesem Zwecke allen Mitgliedern aufs
Angelegentlichste.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hotel-Revue".

r*tanon Pnp+ior 28 Jahre alt, zweier Sprachen mächtig,L layoiriül HCl J gegenwärtig noch in Stellung, sucht
I* Jahres- od. Saisonsteile in obiger Eigenschaft od. als alleiniger.
Derselbe ist im Besitze der besten Zeugnisse von nur Hotels
I.Ranges. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 491.

VAinnläffonin tüchtige, sucht Sai
LeifiyidlltH III, Fremdenwäsche in
I Photographie stehen zu Diensten.
dioses Blattes unter Chiffre 440.

Saison- oder Jahresstelle für
ein Hotel. Zeugnisse und

Offerten an die Expedition

Glättprin
tüchtige, sucht Stelle auf 15. Oktober. Zeugnisselauui Uly 7U Diensten. Adresse: Marie Grimm, Glätterin,

Kurhaus Magglingen bei Biel. 441

Gmivprnantp
Hotelwesen tüchtig und erfahren, suchtuuvui iiaiiiC/y für kommende Winter-Saison Engagement als

Offtce-Gouvornante, am liebsten nach Cairo oder der Riviera.
Dieselbe ist gegenwärtig als I. Gouvernante in einem der grössten
Etablissements der Schweiz thätig. Gute Referenzen. Offerten
an die Expedition dioses Blattes unter Chiffre 457.

Uaushälterinstelle „Tt
I I versehene Schweizerin, 30

sucht für den Winter sehr tüchtige,
mit besten Zeugnissen u. Referenzen
30 Jahre alt, in allen Branchen des

Hotels bewandert und seit mehreren Jahren in Hotel I. Ranges
thätig. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 474.

Hnfpl-Knphin
tilehtige, in allen Zweigen der KochkunstUIOI i\Uvllllly erfahren, sucht auf künftigen Herbst Saisonstelle

als solche in ein Hotel nach dem Kanton Tcssin oder
auch Jahresstelle in ein grösseres Restaurant. Beste Referenzen
zu Diensten. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 487.

Ifellerbursche, |f„;
Ii sofort Stello in einen

22 Jahre alt, der schon einige Jahre in
einer Wehlhandlung gearbeitet, sucht für

incin Hotel als solcher. Zeugnisse und
Photographie stellen zur Verfügung. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 489.

l/nph-Vnlnntär Junger Koch, am Ende seiner Lehrzeit,
|E Ul/ll YUIUIIiai « 8Mcht stelle als Volontär in gutem Hause,
1 vorzugsweise französische Schweiz, per September oder

Oktober. Auskunft erteilt und nimmt Offerten entgegen: F. Morlock,
Liunnathof, Zürich. 451

l/nrh.Vnlnntär junger Mann, welcher schon einige Monate
l|UUll YUIUIIiai • aj8 Volontär in einem Hotel II. RangesII arbeitet, wünscht auf Oktober Stelle als Koch-Volontär.

Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 464.

(I-). gesetzten Alters, mit dem Beruf durch undI inQGPG durch vertraut und mit guten Zeugnissen ver-
1m sehen, sucht Stelle in gutem Hotel. Eintritt nach Belieben.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 476.

Oberkellner, ®

W sitze guter Zeugnisse,

re alt, der drei Hauptspraehen mächtig,
den Bureau-Arbeiten vertraut und im Be-

sucht Stelle für 1. Oktober. Jahresstelle

bevorzugt. Offerten an die Expedition unter Chiffre 439.

Ohprkpllnpr
(Schweizer), 30 Jahre alt, sprachkundig, sucht,ucl rvuimci gestützt auf prima Referenzen, Winterstelle als

Olierkellner oder Concierge in einem Hotel ersten Ranges,
left. Offerten au L. Simeon. Grosses Bad-Hotel, Bad Rippolds-AuG

(Sehwarzwald). 422

Iberkeilner ^c^'e'7'er< der 4 HauptspraehenObel IVC..I.CI in Wort und"Schrift Tnächtßr' rnTTd^hü^
haitunjr vertraut, sucht, gestutzt «"f prima lloferenzen und

Zeugnisse, Winter- oder JahresstcUc als Sekretilr. Eintritt vonEnde September an nach Unlieben. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chißre 468.

Pnrtipr ^ppctpr") -- Jahre alt, beider Sprachen mächtig,ul HCl (Gl MGI/, mit guten Zeugnissen, wünseht Saison¬
stelle nach d.m Süden oder Jahresstelle in der Schweiz in

gutes Hotel. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 46T>.

Destaurationskellner, "tÄlII französisch und englisch sprechend, sucht bis 15. September
passende Stellung. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 479.

OflaltrtPhtpP Tochteri welche im Saalservice tüchtig,v aauuuiliui • sowie auch der französischen Sprache mächtigw ist, sucht Stelle in obiger Eigenschaft in ein Saisonhotel.
Vorzug Montreux oder auch nach dem Süden.
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 45."

Offerten an die

Caaltochter. £
W oder in ein feines 3

Eine achtbare Tochter sucht Stelle auf
kommenden Herbst als selbständige Saaltochter

•s Restaurant. Prima Referenzen zu Diensten.
Offerten an L. H., Hotel Wartenstein bei Ungatz. 472

Caaltochter, &,?«£
V Offerten an die Expediti

Service geübt, sucht auf Winter gleiche' ing oder zur Aushülfe im Zimmerdienst,
dition dieses Blattes unter Chiffre 462.

Oaaltnphtpp jun&°» deutsch und französisch sprechend, mitv aaiiui/liiui j «raten Zeugnissen, sucht sofort Saison- oderv Jahresstelle in gutem Hotel I. oder II. Ranges. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 467.

Oaoltnphtop (I ^ Junge, gebildete Tochter, sprachkundig,V adllUOIIiei tj.;. im Hotelwesen tüchtig, sucht Winter-
w s&isonstelle als erste Saaltochter, in ein besseres Hotel.
Eingebung von Montreux bevorzugt. Beste Zengnisse zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 482.

Caaltochter,
W an die Expedi

deutsch und französisch sprechend, wünscht
J Wintersaison-Stellein besseres Hotel. Offerten

Expedition dieses Blattes unter Chiffre 493.

deutsch und französisch sprechend, wünscht
imeiide Wintersaison besseres Hotel-

rnisse und Photographie zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 492.

sprachkundig, im Hotelservice hewan-
rt, sucht auf kommende Saison Stelle
besseres Hotel. Umgehung von

Montreux vorgezogen. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 483.

.Tenne homme de 22

ans, suissc, enchant,
connaissant bien la

comptabilitfe et tenue des livres, chcrche place pour la saison
d'hiver en Suisse ou ä Pctranger. Adresser les offres ä radminis-
tration du journal sous chiffre 477.

Caaltochter, tTT'Ln
w engagement. Zeugnisse
ferten an die Expedition dies

Caaltochter (I.), K,cl
w als erste Saaltochter in hei
treux vorgezogen. Gute Zeug
an die Expedition dieses Blatt

Cecretaire-caissier ou portier.
O trois langues, muni de hons eertifieats,

10|^p0^gp Deutschschweizer^ 23 Jahre alt, der französischen
Sbl\l Ciai mi(j englischen Sprache in Wort und Schrift

mächtig, mit der Hotel- und kaufmännischen Buchführung
vertraut, tüchtiger Fachkonnor, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse

und prima Referenzen, Winterengagement nach Italien, der
Riviera, oder Jahresstelle nach der Schweiz. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 396.

tön Deutschschweizer, 23 Jahre alt, französisch, eng-
9 lisch und italienisch sprechend, gegenwärtig alsCekreü

O Oberkellner in einem Hotel I. Ranges in St. Moritz thätig,
sucht Engagement für Herbst (Saison oder Jahresstelle) auf ein
Bureau. Prima Zeugnisse und Referenzen stehen zur Verfügung.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 417.

'ekretär-Chef de reception. t£Tr*ann' f?,'se'nvilr"
SblVI Oiai -VIIOI UC I GÜGJJIIUII. tjs i„ einem de? eisten

Hotels des Engadins thätig, deutsch, französisch u. englisch
sprechend und korrespondierend, mit doppelter u. amerikanischer
Buchführung vertraut und mit sämtlichen Hotelbranchen bekannt,
Bucht, gestützt auf prima Referenzen, Engagement als Chef de
reeeption-Sekretär für kommenden Winter. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 452.

'ekretär-Chef de Reception. f;e'S, M"nn mit an
SblVI Giai -UIIGI UG IIGUG|JIIUII. Keneiimem Aenssein,

spraehenkundig, bestens vertraut mit dem llotelwesen
Englands, Frankreichs und der Schweiz, sucht per Ende Oktober
Stelle. Gegenwärtig als Chef de Reception in erstem Hause am
Genferscc. Prima Referenzen zur Disposition. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 486.

h ekretär-Comptable.-uverlUs-igerKa-fma"n ^eschlllter
SfclVI euu "UUIIIJJiauiC. Hotelbuchhalter, Routine in grossen,

feinen, starkbesuchten Häusern erlangt, französisch u. englisch
perfekt, gewandter Korrespondent, mit dem ganzen Betriehe, auch
mit der Reception bestens vertraut, stattliehe Erscheinung, sucht
Stellung im Süden. Offerten an die Expedition unter Chiffre 438.

OAkPPtsirin Kaufmännisch gebildetes Fräulein, 3 Haupt-V CM Clal III« sprachen mächtig, gegenwärtig in einem Hotel
I. Ranges, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und prima

Referenzen, Wintcrengageinent in der Schweiz o^ler nach dem Süden,
event. Jahresstelle. Offerten an die Expedition unter Chiffre 471.

Sobrotär (\\\ Junger, sprachenkundiger Schweizer, gegen-CIVI Clal wärtig in Hotel I. Ranges Basels, sucht pro
1. oder 15. Oktober Winter- oder Jahresengagement. Offerten

an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 478.

Soruior-fnAhtor
Junge Tochter, tüchtig u. spraehenkundig,

CI VICI lUvIllCl sucht per sofort Stelle als Serviertochter.
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 480.

Jeune allemaml cherche place ä
Fannde dans un hotel de la Suisse

franyatse. Pctits gages demandäs. Adresser les öftres ä Fad-
ministration du journal sous chiffre 460.

Commelier de salle.
w franyatse. Pctits gages d

Commelier (premier)-Secretaire, |,ia
w les quatres langues, cherehe place pour la sais

Suisse, ägd de
ans, ]>arlant

4 .w, jaison d'hiver si
possible en Suisse. Adresser les offres ä l'administration du
journal sous chiffre 423.

Z

Z

immormÖHehon tüchtig, der vier Hauptspraehen kundig,IIIIIIICI lliauuncil, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
tVintercng&gcmcnt nach Italien oder der Riviera. Offerten an

die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 458.

immormäHnhon selbständig, mit guten Zeugnissen,IIIIIIICI lliaUbllCII, wünscht Jahres- oder Saisonstelle in
utes Hotel auf 1. Oktober. Offerten an die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre 466.

Zimmormärfphan
deutsch und französisch sprechend, imIIIIIIICI lliaui/IICII, Besitze guter Zeugnisse, sucht Jahresoder

Saisonstelle in einem guten Hotel. Offerten an die
Expedition dieses Blattes nnter Chiffre 481.

Zimmarmäifohon
gewandtes, mit guten ZeugnissenIIIIIIICI lliauuicil, versehen, sucht für kommende Wintersaison

Stelle. Offerten an die Exp. d. 111. unter Chiffre 494.

Änstellungsverträge und Zeugnishefte
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befürdernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung

Fr. 2.—; für Vereinsmitglleder: Fr.2.—, Wiederholungen je
Fr. I,— (Ausland: Portoauslagen extra). Inserate müssen jewellen
bis spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Gacnnht
für kommende Winter-Saison (1. September): 1 Clief

CoUCII l <]e reception-Knssior oder Sekretär-Kassier
oder Premier Sommelier-SekretÄr, 1 Kellner, 1

Kellner-Volontlir, 1 oiicier$?e (Ier Portier), deutsch und
englisch sprechend, 1 EtHR-en-Portier, 2 Zimmermiidolien.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 443.

Gnilwannonto H'hnfpl est demandäe pour la saison d'hiveruuvenidllie u IIUICI procliaine dans un hotel de premler
ordre du Littoral. Bonnes references indispensables. Con-

naissance du franQais et de Fanglais. Adresser offres avec copic
de eertifieats et Photographie ä l'administration du journal sous
chiffre 495.

rellner-Volontäre (zwei),deutsch u-fra,,zö6is^spre:
KbllllCI -VUlUlltai C l^WOi;, chend( zu sofortigem Eintritt

gesucht. Gehalt 25—30 Fr. monatlich nebst Trinkgeld.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 444.

I innora capable, est demandde dans Fun des premiers hotels
I IliyCI C> Geneve. Adresser les offres ä Fadministration
Lb du journal sous chiffre 473.

I innAro.ßniivornanta In ein Hntel l- RanBes winl zu
I Iliyci C UUUVCI llallLC, baldigem Eintritt eine brave, zu-
Li verlässige Lingöre als Stutze der Hausfrau gesucht. Jahresstelle.

Gert. Offerten mit Zcugnisscopien, Photographie und
Altersangabe an die Exped. dieses Blattes unter Chiffre 485.

gesucht auf kommende Wintersaison in ein
Hotel I. Ranges Südfrankreichs. Derselbe soll

tüchtig und der Hauptsprachen mächtig sein.
^Offerten an: Ä. R., poste restante, Göschenen (Schweiz). 470

Oberkellner
w durchaus tUeht

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Siellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Sie Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Abonnements-Preise
der

„Hotel-Revue".
Schweiz Ausland

1 Monat Fr. 1.— Fr. 1.20
2 „ „ 1.50 >> 2.
3 „ 2. 3. —
6 „ „ 3. „ 4.50
9 „ „ 4.- 6.

12 „ 5. „ 7.50
Das Abonnement kann zu jeder Zeit

beginnen.

Bestens empfiehlt sich

Die Expedition der „Hötel-Reyue".



.flft limiHIt Grell 3Ttt$$li» Kartographische Anstalt ZÜfiCl)*

Solange noch Uorrat vorbanden, geben wir unsere beliebten und bestens eingeführten

Orientierung*- Wandkarten
im Tormate oon i7$xi62 cm.

« « Biatt u Uierwaldstättersee « « « siatt ii: Berneroberland « «
" - I. ' I s

an die mitglieder des Schweizer fiotelier-Uereins und deren Angestellte
zum reduzierten Preise von fr. 37- so per Stück plus Jr.s.— für Porto und Uerpackung, ab.

ß.B. Huf ausdriieklieben Wunsch bin, sind wir bereif, die Harten auf $ trage zur Hnsicbt zu senden, sofern uns dieselben im Talle des

nicht-Ankaufes franko retour gesandt werden.

tvvvvv

G. Helbling & Cie.,

Zürich I
Stadelhoferplatz 18.

Centrai-Heizungen
aller Systeme.

Liiftungs- und Trocken-

Anlagen.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. Segnin, Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit dimh-
gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 19 Std. nach London.
Fahrpreise Bnsel-IiOiidou:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Mk. 98.70. II. Kl. Mk. 74.70
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Mk. löO.HO. II. Kl. Mk. 115.20

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbueher und Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampfer Kirschgartenstrasse 1?, Basel.

Hotel - Direktor
in einem der ersten Etablissements der Schweiz thätig, sprach- und
branchekundig,

sucht Stelle
als solcher an der Riviera oder Jahresstelle.

Offerten a. d. Exped. d. Bl. unt. Chiffre H63R.

Made in Germany.

Wend's
englische Saucen und Würzen
haben in kurzer Zeit die Gunst aller Fachleute erobert.
In Hofkiicheu, den feinsten Hotels, auf den Schiffen des

Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-America-Linie,
in den Speisewagen der Internationalen Schlafwagen-
Gesellschaft findet man diese Marke.

Wend's englische Saucen sind ans den feinsten
und besten Ingredienzen zubereitet und von unerreichter
Güte.

Wend's englische Saucen sind Zoll-und Fracht-
ersparniss halber billiger wie die in England
gefertigten — ein Umstand, der bei Gratisabgabe in Hotels
und Restaurants, sowie bei Verbrauch in der Küche,
sehr ins Gewicht fällt.

Wend's Speisenwürze, garantirt rein, erfreut
sich grösster Anerkennung. Dieselbe gibt allen Suppen
einen angenehmen kräftigen Geschmack und behält ihr
feines Aroma auch wenn sie ins Kochen geräth.

Hotels und Restaurants gemessen seitens der
Verkaufsstellen Vorzugspreise. Wenn am Platze nicht
erhältlich, erbitten direkte Bestellung unter unserer
Adresse.

F. Th. Wend & Cie.
83 Strassburg i. E.

Hupfeld's SelbstEpielendes Piano

muss als das Ideal auf, dem Gebiete der
mechanischen Musikwerke bezeichnet werden. Die Wiedergabe

aller Musikstücke ist auf demselben eine geradezu
vollendet schöne und kann auf mechan. Wege sowohl
durch Drehen einer Kurbel als auch durch Verwendung
elektr. Kraft (mit Akkumulator oder Anschluss an
elektr. Leitung) erfolgen. Ferner kann das Instrument
wie jedes andere Piano auf den Tasten gespielt werden.
Vermittelst des Selbstspielenden Pianos ist es den Herren

Wirten und Hoteliers ermöglicht, in jedem Momente eine

ganz vorzügliche Tanz- und Unterhaltungsmusik zu bieten,

ohne eines Spielers zis bedürfen.
Auf Wunsch kann das Instrument auch mit Gekl-

einwurf geliefert werden.

Das geeignetste Musik-Instrument

Wirtschaften, Hotels, Vergnügungsetablissements etc.

ist unstreit.bar

Hupteid's Selbstspielendes Piano.

Spielbar vermittelst Electricitüt, Knrbeldrehung oder
mit der Hand, wie ein gewöhnliches Piano.

Boschreibungen und Preislisten wolle man verlangen von
den Alleinvertrelern

GEBRU DER HUG & ClE
Zürich — Basel — St. Gallen — Luzern — Winterthur.

Ein gut routinierter Schweizer,
in grossem Sommer-Ivurhaus in
selbständiger Stellung, wünscht
per Herbst Saison-hezw. Jahres-
Kondition als

Kassier,
Chef de rGception-Direktor.
Kautious- und repräsentations-
fahig. Kaufm. Bildung, dopp.
Buchhaltung; 4 Hauptsprachen inWort
und Schrift perfekt. Prima Ref.;
militärfrei. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter H 82 R.

Alteste u. grösste Wursterei Basels
J. J. GRAUWILER-AMANN, tomals FRITZ WEITNAUER

Versandt nach ausivärts. Spezialität! Telephon 1S33.

Feinste in- und ausländische Wurst-Waren.
2457 sowie Prima Schinken zum Kochen und Roliessen. <k 5505 n)

lug. Augusto Stigler.
Hydraulische und elektrische

Personen aufzöge.
1200 Anlagen in Europa,

60 Anlagen in der Schweiz.

lyäranljscle Warenaiifzip,

flyiraulisebe GepäcMzip,
HyiraaMe Spsiseaafzip,

Traasissioasaifziie.

Alleinvertretung:
Geo. F. Ramel,

Maschinen-Ingenieur,
Nordstrasse 37, ZÜRICH IV.

'Telegramme: Rameleo, Zürich.
Telephon No. 1221.

DC Prima Referenzen.
Ausarbeitung von Projekten und

Kostanvoranschlägen gratis. (u. 5019 Z)

System der Personenaufzüge füi
bestehende und neue Bauten.

Zu pachten et. zu
kaufen gesucht.

Eiu gut eingerichtetes und gut
gehendes 48

Passanten-Hotel
oder gutgelegene Restauration mit
Gartenwirtschaft auf Flühjahr 1900
von tüchtiger, vermöglichcr
Wirtsfamilie. Offerten unter Chiffre P 3370 Z
an Haasenstein <fc Vogler, Zürich.

Das

Reinigen oder Tärben
t von

Vorhängen, Wolldecken
ete.

wird schnellstens schön und billig
besorgt.

Für Hotels extra Rabatt.
Es empfiehlt sieh

C. Hummel
Chem. Wasebanstalt

35 Wadensweil.

Ein 6-plätziger

Omnibus
ganz neu, zwei gebrauchte

Victoria
sowie 3 Breaks, 6-pIätzig, zu
Gelegenheitspreisen zu
verkaufen. Offerten sub K 744 Z
au H. Keller, Annoncen, Zürich,
Kappelerhof 17. 24

ROOSCHÜZ & C'E, BERN
Abteilung: WAffeln-Fabrik

ßaufreucs Waffeln Klafers

Waffeln sind heutzutage das beste Dessert!

Wir empfehlen für Hotels, Pensionen und Restaurants:
I. Wiener Waffeln

II. Englische „
III. Dessert- „
IV. Russische „ Marke „Zar"
V. Supreme „ „R. & Co."

VI. „Othello"-Waffeln

Probler-Mustei' gratis und franko.
Man verlange ausdrücklich Waffeln 81

JWaFke „l^oosehüz St Cie"

Unsere Waffeln sind aus den
reinsten und feinsten Rohmaterialien

hergestellt und behalten
infolgedessen für lauge Zeit ihren
frischen und guten Geschmack

und ihr schönes Aussehen.

2

_
K

Institution Bfdod & Gablet*,
1986 Cliailly sur Lausanne.

Vorbereitung auf die Hotelier-Fachschule In Ouchy.

Referenz: Herr Direktor Tsehumi, Hotel Beau-Rivage, Ouehy.
Direktion:

H. Briod, eliemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

Coneasseur de glaee
(Eiszerkleinerer)

für Hoteis, Metzger, Wurstler, Konditoren etc.

Kirchner & Co.
257i Mülhausen i. E.

Beschreibung und Referenzen z. D.
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